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 Die für die konfessionelle Kooperation ausgewiesenen „Profilstandards“ bzw. „Kooperationsstandards“ sind grau unterlegt

	Schwerpunktkompetenz und weitere Kompetenzen 

	evangelisch
	katholisch

	Die Schülerinnen und Schüler
können zeigen, dass nach christlicher Auffassung der Mensch mit Leib und Seele von Gott erschaffen ist und ihm damit Selbstbejahung und Selbstverantwortung ermöglicht werden (1.2)
können wahrnehmen und beschreiben, dass Menschen auf Beziehung und Bestätigung angewiesen, zugleich auch verführbar sind (1.1)
erkennen, dass Menschen für ihr Leben verantwortlich und zugleich auf Barmherzigkeit angewiesen sind (1.3)
können zeigen, dass Hilfsbereitschaft zu einem besseren Zusammenleben in der Gesellschaft beiträgt (2.3)
wissen, dass diakonisches Handeln eine Grundfunktion von Kirche ist und kennen als Beispiel die Suchthilfe diakonischer Einrichtungen (2.4)
können am Beispiel der Arbeit mit Suchtkranken die diakonische Arbeit der Kirche begründen und darstellen (6.2)
	Die Schülerinnen und Schüler
können an einem biblischen Text oder an einem Lebenslauf darlegen, dass Glaube Konsequenzen für die Lebensgestaltung hat (1.1)
können an einem Beispiel die Bedeutung des Gewissens erläutern (1.2)
erkennen, dass Menschen beim Erwachsenwerden einen Spielraum der Freiheit gewinnen, den sie verantwortlich nutzen sollen (1.3)

	Themen/Bezug zu den Themenfeldern
	Religiöse, soziale und
personale Kompetenzen
	Methodische
Kompetenzen
	Hinweise auf andere Fächer/Fächerverbünde
	Hinweise auf Schulcurriculum / Schulprofil

	Sucht
Einheit von Leib und Seele (Gen 1+2)
Lebens- und Selbstbejahung 
Erfahrungen mit und Gründe für Abhängigkeit
Verantwortung und Barmherzigkeit
Kirchliche Hilfe als Beitrag zu einer „Kultur der Hilfsbereitschaft“
Suchthilfe als Beispiel des diakonischen Handelns der Kirche
	aus den übergreifenden Kompetenzen:
Relig. Kompetenz: Auswirkungen eines letzten Angenommenseins auf das Selbstbild beschreiben
„Pers. Kompetenz als Fähigkeit sich selbst, andere Personen und Situationen einfühlsam wahrzunehmen, persönliche Entscheidungen zu reflektieren ...“
„Soz. Kompetenz als Fähigkeit, mit anderen rücksichtsvoll und verantwortungsbewusst umzugehen, für andere, insbesondere Schwache, einzutreten, Konfliktlösungen zu suchen ...“
	
· Phantasiereisen
· Arbeiten mit inneren Bildern
· Ausdrucksformen, inbesondere Sprache finden für innere Befindlichkeiten
· Künstlerisches Gestalten
	
 Biologie

	





	Schwerpunktkompetenz und weitere Kompetenzen 

	evangelisch
	katholisch

	Die Schülerinnen und Schüler
· können am Beispiel des Amos verdeutlichen, wie der Gott der Gerechtigkeit gegen soziale Ungerechtigkeit zur Geltung gebracht wird (4.3)
· können Beispiele von Ungerechtigkeit beschreiben und nach deren Ursachen und Folgen fragen (2.1)
· kennen die biblische Weisung, für Gerechtigkeit einzutreten und können ihr eigenes Gerechtigkeitsempfinden dazu in Beziehung setzen (2.2)
· können Botenspruch und Visionsbericht als charakteristische Form prophetischer Rede beschreiben (3.5)
	Die Schülerinnen und Schüler
· können an einem biblischen Text oder an einem Lebenslauf darlegen, dass Glaube Konsequenzen für die Lebensgestaltung hat (1.1)
· können an einem Beispiel die Bedeutung des Gewissens erläutern (1.2)
· erkennen, dass Menschen beim Erwachsenwerden einen Spielraum der Freiheit gewinnen, den sie verantwortlich nutzen sollen (1.3)
· an einem Beispiel deutlich machen, inwiefern prophetische Menschen für ein humanes und gerechtes Zusammenleben in der Gesellschaft unentbehrlich sind (2.2)
· kennen Merkmale folgender biblischer Sprachformen: prophetische Rede, Gleichnis, Wundererzählung (3.2)
· können erklären, inwiefern Jesus als prophetischer Mensch bezeichnet werden kann (5.2)

	Themen/Bezug zu den Themenfeldern
	Religiöse, soziale und
personale Kompetenzen
	Methodische
Kompetenzen
	Hinweise auf andere Fächer/Fächerverbünde
	Hinweise auf Schulcurriculum / Schulprofil

	Amos
Amos in der Situation seiner Zeit
Merkmale und Selbstverständnis eines Propheten
Visionen 
Sozial- und Rechtskritik damals und heute
Kultkritik
	SuS können 
den Zusammenhang zwischen jüdisch-christlichem Gottesglauben und dem Einsatz für Gerechtigkeit beschreiben
soziale Ungerechtigkeiten wahrnehmen, ihre Betroffenheit ausdrücken und Beiträge zur Überwindung der Ungerechtigkeit planen und durchführen
	
· Text(gattungen) erkennen und verstehen
· erzählen
· szenisches Spiel

	
 Wirtschaft (Kreditrecht damals und heute)
 D: szenische Verfahren
	
Eine geschärfte Wahrnehmung für soziale Konflikte ist unerlässlich um ein solidarisches Gemeinwesen mitzugestalten.





	Schwerpunktkompetenz und weitere Kompetenzen 

	evangelisch
	katholisch

	Die Schülerinnen und Schüler
· können Beispiele von Ungerechtigkeit beschreiben und nach deren Ursachen und Folgen fragen (2.1)
· kennen die biblische Weisung, für Gerechtigkeit einzutreten und können ihr eigenes Gerechtigkeitsempfinden dazu in Beziehung setzen (2.2)

	Die Schülerinnen und Schüler
können an Beispielen aufzeigen, wie Menschen, die sich für Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung engagieren, am Wachsen des Reiches Gottes mitarbeiten (2.3)
an einem Beispiel aufzeigen, dass die Hoffnung auf die Vollendung der Welt grundlegend zur jüdisch-christlichen Tradition gehört (2.4)
an zwei Evangelientexten erläutern, wie mit dem Handeln und Verkündigen Jesu das Reich Gottes angebrochen ist (5.1)
kennen die Grundbedeutung des Wortes „Ökumene“ und können deren Anliegen an einem Beispiel erläutern (6.2)

	Themen/Bezug zu den Themenfeldern
	Religiöse, soziale und
personale Kompetenzen
	Methodische
Kompetenzen
	Hinweise auf andere Fächer/Fächerverbünde
	Hinweise auf Schulcurriculum / Schulprofil

	Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung – ein (ökumenisches) Projekt
(vgl. kath. verbindliches Themenfeld „Sehnsucht nach der Vollendung der Welt und Jesu Botschaft vom beginnenden Reich Gottes“)
Für den ev. RU ist für diese Thematik kein Themenfeld vorgeschrieben)
	soziale Ungerechtigkeiten wahrnehmen, Betroffenheit ausdrücken und Beiträge zur Überwindung von Ungerechtigkeit planen und durchführen
zwei Pole des Christseins  darstellen: Einerseits mitarbeiten am Reich Gottes sind und gleichzeitig hoffen auf eine Vollendung durch Gott 
	
· Recherche
· Projekt durchführen
· Auswertung
· Präsentation

	
 ev.- kath. Projekt, evtl. in der 8.Klasse mit Ethik (unterschiedliche Motivationen bedenken)
	
von der Schule unterstützte Projekte für eine gerechtere Welt (Brot für die Welt, Evangelisches Missionswerk in Südwestdeutlchland – ems, Caritas, Misereor, FairTrade, lokale Initiativen ...)
Evtl. Präsentation des Schulprojekts in anderen Klassen






	Schwerpunktkompetenz und weitere Kompetenzen 

	evangelisch
	katholisch

	Die Schülerinnen und Schüler
können an ausgewählten Wundergeschichten zeigen, wie Jesus sich  Menschen zuwendet (5.3)
kennen biblische Heilungsgeschichten und deren Hoffnungsaspekt für Menschen in Not (1.4)
können unterschiedliche Deutungen von Wundergeschichten darstellen (3.4)
erkennen, dass Menschen für ihre Leben verantwortlich und zugleich auf Barmherzigkeit angewiesen sind (1.3)
können wahrnehmen und beschreiben, dass Menschen auf Beziehung und Bestätigung angewiesen , zugleich auch verführbar sind. (1.1)
	Die Schülerinnen und Schüler
können an einem biblischen Text oder an einem Lebenslauf darlegen, dass Glaube Konsequenzen für die Lebensgestaltung hat (1.1)
kennen Merkmale folgender biblischer Sprachformen: prophetische Rede, Gleichnis, Wundererzählung (3.2)
an zwei Evangelientexten erläutern, wie mit dem Handeln und Verkündigen Jesu das Reich Gottes angebrochen ist (5.1)



	Themen/Bezug zu den Themenfeldern
	Religiöse, soziale und
personale Kompetenzen
	Methodische
Kompetenzen
	Hinweise auf andere Fächer/Fächerverbünde
	Hinweise auf Schulcurriculum / Schulprofil

	Wunder
Biblische Heilungsgeschichten als Hoffnungsgeschichten und Aufforderung zu Barmherzigkeit
Drei Wundergeschichten der Evangelien
Jesus als Wundertäter: Fragen und Deutungsversuche
Wunder als Zeichen des anbrechenden Reiches Gottes
	eigene Deutungen der Wunder Jesu finden, begründen und mit anderen Auslegungen vergleichen
sich eigener Wünsche nach Wundern bewusst werden, diese reflektieren und die Bedeutung von Wundern für das eigene Leben bestimmen
eigene Wundererfahrungen reflektieren
	
Texte multiperspektiivisch deuten
	 kath. RU: Dort liegt der Schwerpunkt in 7/8 auf den Gleichnissen, die im ev. RU schon in 5/6 erarbeitet wurden. Was für die einen daher eine Erstbegegnung sein kann, ist für die anderen eine Wiederaufnahme.


	






	Schwerpunktkompetenz und weitere Kompetenzen 

	evangelisch
	katholisch

	Die Schülerinnen und Schüler
· können Gemeinsamkeiten und Unterschiede des islamischen und des christlichen Gottesverständnisses benennen und reflektieren (4.3)
können die Bedeutung Jesu im Islam darstellen und erklären (5.2)
können Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Kirchengebäuden und Moscheen mit ihrer je eigenen Symbolik erläutern (6.3)
können Ausdrucksformen und zentrale Inhalte des islamischen Glaubens und Lebens beschreiben (7.1)
können die Biographie Mohammeds in Grundzügen darstellen und Vergleiche zu Jesus ziehen (7.2)
können Informationen über islamisches Leben in der eigenen Region beschaffen und präsentieren (7.3)
	Die Schülerinnen und Schüler
· exemplarisch aufzeigen, in welchem Maße Gesellschaften durch Religionen wie das Christentum oder den Islam geprägt sind (2.1)
· einige Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Gottesvorstellungen im Islam und im Christentum benennen (4.2)
· erklären, warum der Glaube der Muslime an Allah dem biblischen Gottesglauben sehr nahe steht (4.3)
können die Bedeutung Muhammads für die Muslime in Ansätzen erläutern (Siegel der Propheten, Weitergabe des Koran) und mit der Bedeutung vergleichen, die Jesus Christus für Christen hat  (7.1)
kennen Gründe für das Entstehen von Vorurteilen gegenüber Muslimen und können sich mit einigen gängigen Vorurteilen kritisch auseinander setzen (7.2)
sind in Ansätzen befähigt zu einem Gesprächsaustausch mit Menschen islamischen Glaubens (7.3)

	Themen/Bezug zu den Themenfeldern
	Religiöse, soziale und
personale Kompetenzen
	Methodische
Kompetenzen
	Hinweise auf andere Fächer/Fächerverbünde
	Hinweise auf Schulcurriculum / Schulprofil

	Islam
Biographie Mohammeds 
Fünf Säulen des Islam
Gebote des Islam für menschliches Zusammenleben an einem Beispiel (z.B. Scharia, Mann und Frau, Dschihad)
Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Gottesbild
Jesus und Mohammed
Kirchen und Moscheen als Ausdruck des Glaubens - Gemeinsamkeiten und Unterschiede
Die Bedeutung von Bibel und Koran 
Muslime in Deutschland
	Innensicht und Außensicht sowohl bei Christentum auch Islam unterscheiden und können. 
Möglichkeiten und Grenzen des Verstehens im interreligiösen Gespräch wahrnehmen und reflektieren. 
Mindestens an einem Beispiel differenzieren können zwischen religiös und kulturell bedingten Unterschieden (Kopftuch, Geschlechterrollen, Erziehungsstile, Politikverständnis ...).
Sich in Beziehungen zu Muslima und Muslimen angemessen verhalten können.
	

	
 Geschichte.
 Das Thema “Islam” ist in Geschichte nicht mehr verpflichtend, wird aber noch häufig thematisiert, was auch die Lehrbücher nahelegen: Entweder zu Beginn der 7.Klasse im Zusammenhang mit den Kreuzzügen oder im 1.Drittel des 7.Schuljahres bei den Umbrüchen vom Mittelalter zur Neuzeit.
	
interkulturelle Kompetenz





	Schwerpunktkompetenz und weitere Kompetenzen 

	evangelisch
	katholisch

	Die Schülerinnen und Schüler
können Luthers Bibelübersetzung erzählerisch in seine Biographie einbetten (3.1)
kennen die kulturelle Wirkung der Lutherbibel (3.2)
können die zentrale Bedeutung der Bibel in der Evangelischen Kirche darlegen und begründen (3.3)
können darstellen, inwiefern die Wiederentdeckung des menschenfreundlichen Gottes auf Luther befreiend gewirkt hat (4.1)
können zeigen, dass die in der Reformation neu entdeckte Bedeutung Jesu sich in konkreter Kritik an der Katholischen Kirche ausgewirkt hat  (5.1)
können Ursachen der Kirchentrennung in der Reformation darstellen (6.1)
	Die Schülerinnen und Schüler
wissen, dass der Mensch in Verantwortung vor Gott nicht alles selber leisten muss (1.4)
können an Zeugnissen des Mittelalters (Texte, Bilder, Bauwerke) exemplarisch das religiöse Selbstverständnis und Lebensgefühl erläutern (3.1)
kennen einige geschichtliche und theologische Ursachen der Kirchenspaltung im 16. Jahrhundert (6.1)
kennen die Grundbedeutung des Wortes „Ökumene“ und können deren Anliegen an einem Beispiel erläutern (6.2)
können an Beispielen die kulturelle Leistung der Kirche aufzeigen (6.3)

	Themen/Bezug zu den Themenfeldern
	Religiöse, soziale und
personale Kompetenzen
	Methodische
Kompetenzen
	Hinweise auf andere Fächer/Fächerverbünde
	Hinweise auf Schulcurriculum / Schulprofil

	Reformation
Biographie Luthers im historischen Kontext
Luthers reformatorische Entdeckung des gnädigen Gottes 
Kritik an der katholischen Kirche (z.B. Ablass, Heiligenverehrung)
Luther übersetzt die Bibel
Die Bedeutung der Bibel in der reformatorischen Kirche
Luthers Glaube an Jesus Christus in Liedern und Bildern aus seiner Zeit
Folge der Reformation: zwei getrennte Konfessionen in Deutschland
	
Zuvor bereits thematisierte Aspekte der eigenen Identität (Fremdbild- Selbstbild, Stärken – Schwächen, Selbstannahme) werden in einem historischen Kontext theologisch bearbeitet.
	
· (Bibel-)Übersetzungen vergleichen und bewerten
· für unterschiedliche Anlässe eine angemessene Bibelübersetzung auswählen können.

	 Geschichte:. “Ursachen sowie gesellschaftliche und politische Bedingungen der Konfessionalisierung erklären
Daten und Begriffe: 1517 Thesen Luthers; 1524/25 Der große Bauernkrieg; 1555 Augsburger Religionsfriede; 1648 Westfälischer Friede; Ablass, Reformation, Glaubensspaltung”
(wird meist in Klasse 7 unterrichtet)

 Deutsch: “Sprache und Stil”: (z.B. Sprache der Lutherübersetzung analysieren)
	
· Auswirkungen der Kirchengeschichte in die Gegenwart hinein

· Ähnlichkeiten und Unterschiede in grundlegenden menschlichen Fragestellungen im Laufe der Geschikchte entdecken und beschreiben





Leerschablone für zusätzliche Einheiten gemäß dem Schulcurriculum
z.B. 
· Armut und Reichtum in der einen Welt
· Der Wunsch nach Zärtlichkeit
	Schwerpunktkompetenz und weitere Kompetenzen 

	evangelisch
	katholisch

	Die Schülerinnen und Schüler

	Die Schülerinnen und Schüler
· 
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	Methodische
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	Hinweise auf andere Fächer/Fächerverbünde
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	· 
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